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Bürohausbrand im Neusser Hafen

Neuss (NRW). In den frühen Morgenstunden des 
12.03.17 wurde die Feuerwehr Neuss zu einem 
Brand in einem viergeschossigen Bürogebäude 
alarmiert. Schon auf der Anfahrt konnte eine star-
ke Rauchentwicklung festgestellt werden. daher 
wurden weitere Kräfte zur Einsatzstelle alar-
miert. Beim Eintreffen stand ein Büro im 3. OG in 
Vollbrand. Das Feuer war bereits auf den Dach-
stuhl übergegriffen. Als Erstmaßname wurde die 
Brandbekämpfung mit einem B-Rohr von außen 
und einem C-Rohr im Innenangriff unter umluf-
tunabhängigem Atemschutz vorgenommen. Mit 
einem Wasserwerfer wurde das Dach über eine 
Drehleiter gelöscht.

Da bereits auf der Anfahrt die Flammen meterhoch 
aus dem Dach schlugen, wurde Vollalarm für die 
Feuerwehr Neuss ausgelöst. So hatte man umge-
hend weitere Atemschutzgeräteträger für den Ein-
satz an der Floßhafenstraße im Neusser Hafen vor 
Ort. Da alle Löschzüge der Stadt Neuss, Rettungs-
dienst, Polizei, im Einsatz waren, wurde  die Mess-
einheit des Löschzug Grefrath hinzugezogen Ferner 
wurde der Abrollbehälter Atemschutz der Feuerwehr 
Grevenbroich benötigt und zur Unterstützung einge-
setzt. Die Verpflegung der Einsatzkräfte übernahm 
Vorort der Malteser Hilfsdienst.

Da sich der Brandverlauf unter dem Blechdach aus-
breitete, mussten die Dachbleche demontiert wer-
den. Für die Löscharbeiten wurden vier Drehleitern 
eingesetzt, um den Brand unter Kontrolle zu bekom-
men. Zur Aufklärung des Brandes in der Höhe setz-
te die Feuerwehr eine Drohne am Brandobjekt ein. 
(Hinweis: siehe Thema Drohne auch Rubrik Brand-
schutztechnik)

Auf Grund der Rauchentwicklung wurde ein Mess-
wagen im Bereich der Einsatzstelle eingesetzt. Erste 
Messungen ergaben keine Messwerte, die eine akti-
ves Handeln zum Schutz der Bevölkerung erforder-
lich machten. Es besteht keine Gefahr für die Bevöl-
kerung.

Nach insgesamt 14 Stunden gegen 15:00 h intensi-
ver Brandbekämpfung mit vier Drehleitern und Nach-
löscharbeiten wurde die Brandstelle „Kalt“ an den 
Verantwortlichen des Gebäudes übergeben.

Im Laufe des Einsatzes wurden keine Personen ver-
letzt.

Im Einsatz waren 79 Kräfte der Feuerwehr Neuss so-
wie Kräfte aus Grefrath und Grevenbroich.  
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